
Moin!
Bürgerworkshop Mobilitätskonzept Pinneberg

Quelle: Fotolia



Programm

• Ziel der Veranstaltung

• Hinweise

• Informationen zum Mobilitätskonzept

• Pause 

• Workshop in Kleingruppen

• Sichtung der Ergebnisse

• Ausblick und Abschluss



Ziele der Veranstaltung

• Übermittlung von Erstinformationen zum anstehenden 
Mobilitätskonzept Pinneberg inkl. Beantwortung von 
Rückfragen

• Sammlung der Orte mit den größten Problemen bzw. der 
größten Aufmerksamkeit in jeden Stadtteil aus Verkehrs-
/Mobilitätssicht

• Sammlung von Ideen und Maßnahmen zu diesen Orten 

• Priorisierung der Ideen und Maßnahmen 



Informationen



Was ist ein Mobilitätskonzept?



Mobilitätskonzept Pinneberg
Fahrplan Kommunikation · Beteiligung · Planung

Kommunikation

Beteiligung

Planung

Workshop 
Schüler:innen
Jugendliche

MaiApril Juni Juli August September Oktober NovemberMärz

Politik-Workshop 
24. Januar

Bericht und 
Meinungsbildung
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Dringlichkeit Gefahrenstellen 
Prioritäten Straßengestaltung

Pressemitteilung
Aushänge

Walkshop
Senioren

Bürger:innendialog
„Stand der Dinge“

Ortsbegehungen

Konzepterstellung

Verkehrszählung

Interaktive Beteiligung
Information
Planung

Ergebnisse
Beschlüsse*
Genehmigung

Bedarfsnetz Fuß & Rad
Fahrradstraßen

Fertigstellung Konzept und 
Empfehlungen

Diskussion und Anpassung

Pressemitteilung

*Beschlussvorlage muss 2 Wochen vor Gemeinderatssitzung vorliegen
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Dezember

Abstimmung?
Beschluss?

Pressemitteilung Pressemitteilung

Stadtteil-
rundgang

Website

Bewertung Planungssituation / Planungsrecht

Abstimmung BBG / Verwaltung
„Neue StVO“

Rundgänge 
„Hot-Spots“
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KW 23-25 
Mobilitätsbefragung 

Bevölkerung

10.05.
Bürgerbeteiligung

Ideenmelder ab 12.05.

Workshops
Interessensgruppen



Thema heute.



Wie sind Sie mobil in Pinneberg?

• Welche Verkehrsmittel nutzen Sie?

• Was läuft gut?

• Was könnte besser sein?

• Wo fühlen Sie sich sicher, wo nicht?

• Wo reicht der Platz, wo wird es eng?



Blick auf Pinneberg. Blick in die Zukunft.



Denkanstöße.



Bundesweit nimmt der 
motorisierte (Innenstadt-)Verkehr ab

Quelle: Hamburger Abendblatt, 07.02.2019

Vergleich 

Jahr 2017 zu 2000:

Abnahme fahrender 

Pkw um 13,3 % in der 

Innenstadt.

Vergleich 

Jahr 2017 zu 2000:

Anteil Fuß, Rad, Bus 

und Bahn steigt von 

58 auf 64 %.



Europaweite Umgestaltung der Innenstädte
Beispiel Wien: Umgestaltung Zieglergasse

Quelle: NYC DOT

Quellen: twitter - Birgit HebeinNach dem Umbau werden noch 263 PKW-Stellplätze im öffentlichen Raum zur Verfügung stehen. Dies bedeutet eine Reduktion um 48 Stellplätze. 
Es gibt jedoch auch 724 Stellplätze in Garagen entlang der Zieglergasse. Die Mobilität in Wien ist derzeit komplett im Wandel: Unsere Stadt ist auf 
dem Weg zu umweltfreundlicher Mobilität. Speziell in Neubau hat sich die Anzahl angemeldeter Autos seit 2010 um mehr als 900 reduziert. 
(https://www.wien.gv.at/bezirke/neubau/umwelt/kuehlemeilefaqs.html)



Innovation!

E-Scooter.

Gedruckte Autos.

Autonom.

Source Floatility, Google, Local Lotors, Moovel, car2go

Share. Pool.

MaaS, z.B. hvv-switch



CarSharing in Schleswig-Holstein



Neuester Trend: Vertikales Parken



Workshop



Workshop

Wer kommt woher?



Einführung in den Workshop

• Arbeit in Kleingruppen zu den Pinneberger Stadtteilen

• Entsprechende Zuordnung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, etwa gleich große Gruppen

• Drei Arbeitsrunden zu je ca. 30 Minuten und eine 
abschließende Runde

• Wechsel im Uhrzeigersinn nach Runde 2 

• Abschließende Sichtung der Ergebnisse



Ablauf des Workshops

1. Runde: 

• Arbeit an einer Stadtkarte

• Sammlung der Problemorte in jedem Stadtteil

Leitfrage: Welches sind die Orte mit den größten Problemen in 
Ihrem Stadtteil in Bezug auf die Themen Verkehr und 
Mobilität? 

2. Runde: 

• Sammlung von Ideen und Maßnahmen zu den Problemorten

• ca. 2-3 Ideen und Maßnahmen zu jedem Ort

Leitfrage: Welche Ideen und Maßnahmen fallen Ihnen ein, um 
die angesprochenen Probleme dieser Orte in den Griff zu 
bekommen? 

Wechsel



Ablauf des Workshops

3. Runde: 

• Blick von außen

• Kommentierung und Bewertung der Ergebnisse 

Leitfrage: Wie beurteilen Sie die gesammelten Problemorte 
und Ideen und Maßnahmen?



Ausblick: Wie geht‘s weiter?



Ideenmelder: Ab jetzt online unter
pinneberg.macht-zukunft.de



Vielen Dank | Thank you | Merci

team red Deutschland GmbH
Almstadtstr. 7, 10119 Berlin, Germany

Tel +49 30.138 986-35   
Fax +49 30.138 986-36

info@team-red.net
www.team-red.net

mailto:info@team-red.net
http://www.team-red.net/
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